
Abschrift

Hanseatisches Oberlandesgericht Hamburg, den 29.04.2025

Az.:  7 U 18/23
 324 O 483/21 LG Hamburg

Protokoll
der öffentlichen Sitzung des Hanseatischen Oberlandesgerichts Hamburg,

 7. Zivilsenat, am Dienstag, 29.04.2025 in Hamburg

Gegenwärtig:

Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht Käfer

Richter am Oberlandesgericht Zink
Richter am Oberlandesgericht Meyer
als Beisitzer

Justizangestellte 
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

In der Sache

Jehovas Zeugen in Deutschland Körperschaft des öffentlichen Rechts, vertreten durch 
den Vorstand, Grünauer Straße 104, 12557 Berlin

- Klägerin und Berufungsklägerin -

Prozessbevollmächtigte:
Rechtsanwälte Saßnick, Moritz, Pikl, Winterlich, Lerchenweg 14a, 65719 Hofheim

gegen

1) Udo Obermayer, 

2) Barbara Kohout, 

3) Wilhelm Hornung, 

- Beklagte und Berufungsbeklagte -

Prozessbevollmächtigte zu 1 - 3:
Rechtsanwälte Reinecke und Frost, Anwaltsbüro am Ebertplatz, Ebertplatz 10, 50668 Köln, 
Gz.: 315-211/21



erscheinen bei Aufruf der Sache:

für die Klägerin Herr Rechtsanwalt Pikl,

für die Beklagten Herr Rechtsanwalt Reinecke mit dem Beklagten zu 1) persönlich.

Der Klägervertreter erklärt:

Die Berufung gegen das Urteil des Landgerichts Hamburg vom 28. April 2023 wird 

zurückgenommen.

Vorgelesen und genehmigt.

Beschlossen und verkündet:

1. Die Klägerin wird des Rechtsmittels der Berufung gegen das Urteil des Landgerichts

 Hamburg vom 28. April 2023 für verlustig erklärt.

2. Die Klägerin hat die Kosten des Berufungsverfahrens zu tragen.

Käfer
Vorsitzende Richterin am Oberlandesgericht

Schümann, JAng
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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